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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

AeDis ist ein Zusammenschluss von Architekten und Restauratoren für besondere Architektur- und 

Restaurierungsprojekte. Der Schwerpunkt liegt bei AeDis im Bereich der Denkmalpflege.  

AeDis bietet den gesammelten Erfahrungsschatz von theoretischer Planung und praktischer Restaurierung aus 

einer Hand an. Für bedeutende Kulturobjekte, wie Kirchen, Schlösser und repräsentative Profanbauten werden 

Gesamt- und Detaillösungen geplant und erarbeitet. 

Architekturprojekte von besonderem Stellenwert profitieren bei Instandsetzung, Umnutzung und im Neubau von 

dieser interdisziplinären Arbeitsweise. Unsere Konzepte sind innovativ und auf dem neuesten Stand der Bau- 

und Restaurierungstechnik, sie verbinden denkmalpflegerische und naturwissenschaftliche Erkenntnisse und 

Anforderungen.  

Die erfolgreiche Umsetzung gelingt durch den praktizierten gemeinsamen Prozess zwischen Architekten und 

Restauratoren.  

AeDis wurde 2002 nach langjähriger Zusammenarbeit von den Gesellschaftern Albert Kieferle - Restaurator, 

Peter Reiner - Freier Architekt und Georg Schmid - Diplom-Restaurator, als AeDis Kieferle Reiner Schmid GbR 

gegründet.  

Am 28. August 2013 fand die Umfirmierung des Unternehmens zur AeDis AG für Planung, Restaurierung und 

Denkmalpflege statt. Als Vorstand wurde der langjährige Mitarbeiter Klaus Lienerth - Freier Architekt, bestellt. 

Der Aufsichtsrat setzt sich aus Albert Kieferle, Peter Reiner und Georg Schmid zusammen. Seit dem 1. August 

2015 wird der Vorstand durch Klaus Lienerth zusammen mit Michael Schrem – Steinmetzmeister, geführt.  

Das Planungsbüro und die Restaurierungswerkstatt waren bis Juli 2016 in Hochdorf angesiedelt. Seit August 

2016 befindet sich AeDis im neuen Büro- und Werkstattgebäude, in Roßwälden-Ebersbach.  

Unser Team setzt sich zusammen aus neun Architekten, einem Bautechniker, sieben Restauratoren, zwei 

Steinmetzmeistern, einem Zimmermeister, drei Bauzeichnern, zwei kaufmännischen Angestellten, einer 

Bauzeichnerin in Ausbildung, zwei Steinmetzen, einem Maurer, einem Bauingenieur, einer 

Kirchenmalermeisterin, einem Bauhelfer und einem FSJler. 

Projektbezogen werden auch langjährige freie Mitarbeiter hinzugezogen. 

Wir ermöglichen laufend Praktikantenplätze für Architektur und Restaurierung.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 21.12.2018 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Historische Gebäude und Ortsgeschichte Hochdorf e.V.  

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Zahl der Arbeitsstünden 50 Std./Jahr ünd 500€ Materialien 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 1: Menschenrechte ünd Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten ünd schü tzen 

Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit ünd 

verhindern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünternehmerischen 

Prozessen." 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere interdisziplina re Arbeitsweise grü ndet aüf einem vertraüensvollen ünd wertscha tzenden 

Miteinander im Team. Eine güte Züsammenarbeit mit ünseren Aüftraggebern ünd 

Gescha ftspartnern ist üns sehr wichtig. Diesen Kontakt pflegen wir mit großer Achtüng ünd 

Respekt.  

AeDis berü cksichtigt bei allen Baüprojekten die Ümweltvertra glichkeit ünd Nachhaltigkeit von 

Baüstoffen, sowie die Redüzierüng des Energieverbraüchs ünd des CO2-Aüsstoßes. Der Einsatz von 

erneüerbaren Energien steht bei üns an erster Stelle. 

Das gemeinsame, ergebnisorientierte Vorgehen bei ünserer ta glichen Arbeit ist ünser Leitprinzip. 

Ünser Ziel ist es, Projekte stets qüalita ts- ünd kostenbewüsst, sowie termingerecht im Sinne ünserer 

Aüftraggeber zü realisieren. 

Wir sind davon ü berzeügt, dass ein offener ünd ehrlicher Ümgang zwischen allen Mitarbeitern im 

Ünternehmen ünd mit den Planüngspartnern aüßerhalb des Ünternehmens erforderlich ist, damit 

in Bezüg aüf die Qüalita ten der Baüstoffe, die Zielvorgaben der Projekte in o kologischer Hinsicht 

ünd den konseqüenten Einsatz erneüerbarer Energien, das daüerhafte Verbleiben des homo sapiens 

aüf diesem Planeten ermo glicht wird. 

 

 

Die Wertschöpfung in der Region durch eine enge Vernetzung mit 
Firmen, Personen und Produkten des unmittelbaren Umfelds sind 
wesentlicher Bestandteil für die Nachhaltigkeit, weil Sie 
Transportenergien vermeiden und dezentrale klein- bzw. 
mittelständische Strukturen erhalten und fördern. 
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Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

• Leitsatz 1: Menschenrechte ünd Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten ünd schü tzen 

Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit ünd 

verhindern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünternehmerischen 

Prozessen." 

ZIELSETZUNG 

Wir wollen den Prozess der Teamentwicklüng professionell dürch einen externen Teamcoach begleiten, 

der sowohl ein Coaching der Fü hrüngsebene, als aüch der Mitarbeiter gewa hrleistet. Die Motivation der 

Mitarbeiter ünd die Teamfa higkeit alle Mitarbeiter soll so verbessert werden, dass ein hohes Maß an 

Züfriedenheit innerhalb des Ünternehmens ünd eine offene Haltüng fü r notwendige Teamentwicklüngs-

prozesse entsteht. Großer Wert soll aüf die Mitbestimmüng der Mitarbeiter ünd eigenverantwortliches 

Handeln gelegt werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Regelma ßige Teambesprechüng im Rahmen eines wo chentlichen Arbeitsfrü hstü cks (Arbeitszeit 0,5 

Std/MA wird tra gt das Ünternehmen)  

• 1 x ja hrlich professionelles Teamcoaching im Rahmen eines Teamtages (Teamcoach, Arbeitszeit 8 

Std/MA ünd Verpflegüng tra gt das Ünternehmen)  

• 1 x ja hrlich professionelles Teamcoaching im Rahmen einer Klaüsürtagüng der Fü hrüngsebene 

(Teamcoach, Arbeitszeit ünd Verpflegüng tra gt das Ünternehmen)   

• Bestellüng einer Vertraüensperson fü r besondere Belange oder Probleme von MitarbeiterInnen 

• Integration eines syrischen ünd eines iranischen Geflü chteten als feste Mitarbeiter im Personalstand 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Es würde ein wo chentliches Arbeitsfrü hstü ck von ca. ½ Stünde eingefü hrt, indem jeder Mitarbeiter 

einen kürzen Ü berblick Ihrer/ Seiner Woche beitra gt. Trotz Corona-Zeiten ist es üns gelüngen, dürch ein 

virtüelles Meeting das Arbeitsfrü hstü ck aüfrecht zü erhalten. Dafü r würden im Frü hstü cksraüm Beamer 

ünd Internetzügang angeschafft. 

Im Rahmen zweier Teamtage, vom 17.  züm 18.06.2021, würden Themen ründ üm die Züsammenarbeit 

ünd Kommünikation im Team bearbeitet. Hier würde aüch die von den Mitarbeitenden gewa hlte 

Vertraüensperson vorgestellt. 

Die Klaüsürtagüng fand vom 24.11.2020 bis züm 26.11.2020 statt. Hier erhielt die Fü hrüngsebene ein 

professionelles Teamcoaching. Diese Klaüsürtagüng soll im Jahr 2021 fortgefü hrt werden.  

INDIKATOREN 

Die Sozial- ünd Arbeitnehmerbelange lassen sich qüantitativ schlecht darstellen. Voraüsschaüend wa re 

ab 2021/22 eine ja hrliche Mitarbeiterbefragüng mo glich, üm die Stimmüngslage im Betrieb qüantitativ 

darstellen zü ko nnen.    
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AUSBLICK 

Die bereits ergriffenen Maßnahmen werden fortgefü hrt. Das Arbeitsfrü hstü ck wird weiterhin jeden 

Montag stattfinden. Die Klaüsürtagüng der Fü hrüngsebene ist fü r November 2021 vorgesehen. 

Umweltbelange 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

ZIELSETZUNG 

Wir wollen die energetischen Prozesse innerhalb von Wohn- ünd Nichtwohngeba üden verstehen lernen. 

Die daraüs gewonnenen Erkenntnisse wollen wir in der Gesellschaft dürch Beratüng ünd den konkreten 

Einbaü dieser Energiesysteme verankern. Wir legen ein Gewicht aüf diese Themen bei Disküssionen in 

politischen Entscheidüngsprozessen im Züsammenhang mit Instandsetzüngen ünd Neübaü von 

Geba üden ünd in den Entscheidüngsgremien der Kommünen ünd den Baüverwaltüngen des Landes. 

Insbesondere Denkmale, als Identifikationspünkte ünserer Kültürgesellschaft, sollen bei diesen 

Entscheidüngsprozessen nicht aüsgenommen werden ünd sollen entsprechend ihren Mo glichkeiten, mit 

Wü rdigüng ihrer Denkmaleigenschaften, den bestmo glichen energetischen Standard erhalten. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Mindestens eine energetische Instandsetzüng eines Kültürdenkmals pro Jahr 

• Dokümentation des Energiesystems ünseres Bü rogeba üdes ünd 1x ja hrlich firmeninterne 

Information ünd Schülüng zü solaren Energiesystemen 

• Vero ffentlichüng ünd Fortbildüng im Bereich energetische Instandsetzüng ünd Energiewende im 

Bereich Architektür im Jahr 2020 

• Grü ndüng einer Ümweltschützgrüppe, die sich fü r die Verbesserüng des Ümweltschützes im Betrieb 

einsetzt  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Zür Energieeinsparüng im Ünternehmen würde ein Beaüftragter MA festgelegt, der die Energieflü sse im 

ü berwacht.  Es würden aüßerdem zwei E- Fahrzeüge als Firmenwagen angeschafft. Diese ko nnen am 

Firmengeba üde, an zwei installierten Ladesa ülen, geladen werden. Die Ümweltschützgrüppe fü hrte 

hierzü vor dem Erwerb genaüe Recherchen dürch.   

Innerhalb der Ümweltschützgrüppe würde aüßerdem die Installation züsa tzlicher PV-Anlagen aüf dem 

Dach besprochen ünd geplant. 

Weitere Fortbildüngen im Bereich Energieberatüng fü r Wohngeba üde, Nichtwohngeba üde ünd 

Denkmale. Energieberatüng soll im Ünternehmen als Wirtschaftszweig etabliert werden, üm mo glichst 

schnell Fortschritte im Bereich der Energieeinsparüng des deütschen Geba üdebestandes zü erzielen. 
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 AUSBLICK 

Weiterhin besteht das Ziel der Ümweltschützgrüppe, den Anteil der Erzeügüng erneüerbarer Energien 

im Betrieb weiter zü steigern.   
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weitere Aktionen ünd Arbeitsgrüppen zür Mitarbeiterbeteiligüng an Entscheidüngsprozessen im 

Ünternehmen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Züsammenstellüng einer Grüppe von MA fü r die Digitalisierüng im Ünternehmen 

• Züsammenstellüng einer Grüppe von MA fü r den Ümbaü des Bü rogeba üdes zü einem flexiblen Bü ro 

mit flexiblen Arbeitspla tzen. Hierzü würden Mitarbeiterbefragüngen dürchgefü hrt, üm aüf die 

Belange der Mitarbeiter eingehen zü ko nnen. 

 

Aüsblick: 

• Wege zür Entscheidüngsfindüng des zükü nftigen Arbeitens im digitalen Zeitalter 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r alle Mitarbeiter stehen kostenlose Getra nke zür Verfü güng 

• Sta rküng des Teams dürch gemeinsame Aktivita ten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Arbeitsfrü hstü ck als Montags-Treffpünkt, bevor die Woche gestartet wird 

• Sportliche Aktivita t: Teilnahme an Firmenla üfen 

 

Aüsblick: 

• Ümgestaltüng der Arbeitspla tze zür besseren Ermo glichüng flexibleren Arbeitens (Home-Office) 

• Ja hrliche Reflexion der Verbesserüngsmaßnahmen zür Validierüng 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Einstieg in Elektromobilita t innerhalb des Bilanzü berschüsses ünseres Bü rogeba üdes 

• Freiwilliges Angebot fü r MitarbeiterInnen zür Bereitstellüng von Jobtickets fü r Büs ünd Bahn 

• Angebot züm Erwerb eines Job-Bikes 

• Beim Erwerb von Waren fü r das Bü ro soll aüf nachhaltige Alternativen gesetzt werden 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Erwerben von E- Fahrzeügen als Firmenwa gen 

• Installation zweier (aüch o ffentlich nützbarer) Ladestationen am Bü rogeba üde 

• Beaüftragüngen zür Erweiterüng der Bü roeigenen PV-Anlage 

• Nützüng der o ffentlichen Verkehrsmittel dürch Jobtickets (6 Mitarbeitende) 

• Abschlüss von Vertra gen, sowie Erwerb von Job-Bikes (6 Mitarbeitende) 

• Ümstellüng aüf 100% Recyclingpapier; Nachhaltige Bü roartikel, Lebensmittel, etc. 

 

Aüsblick: 

• Ü berlegüngen zür Erweiterüng der Bü roeigenen PV-Anlage 

• Ümstellüng aüf nachhaltige Alternativen aüf verschiedene Bereiche des Ünternehmens aüsweiten  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Qüalita tssicherüng bei den gestellten Baüaüfgaben dürch Fortbildüng der Mitarbeiter 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Regelma ßige Teilnahme der Mitarbeiter an Fortbildüngen ünd Seminaren 

 

Aüsblick: 

• Weiterhin Teilnahme an Fortbildüngen ünd Seminaren 

 

 

 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 10 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Voraüsschaüende Planüng ünd Akqüisition, O ffentlichkeitsarbeit sta rken  

• Sta rküng des mobilen Arbeitens  

• Aüfnahme eines FSJlers der Jügendbaühü tte Baden-Wü rttemberg 

• Bereitstellüng von Aüsbildüngspla tzen ünd Praktikümsstellen 

• Ümgestaltüng/ Verbesserüng der Firmenhomepage 

• Vero ffentlichüngen in Zeitschriften 

• Bereitstellüng technischer Aüsstattüng fü r die Mitarbeiter zür Ermo glichüng des mobilen Arbeitens 

 

Aüsblick: 

• Weitere Aüfnahme zweier FSJlerinnen der Jügendbaühü tte Baden-Wü rttemberg 

• Weitere Vero ffentlichüngen 

• Das flexible Arbeiten als Bü rokonzept ümsetzen 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Steigerüng des Bekanntheitsgrads des SteinSilikatKlebers ünd Organisation von Praxisseminaren 

fü r Anwender 

• Vorbereitüng ünd Ümsetzüng zür Ümstellüng mehrerer Arbeitsschritte aüf Digital 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Steigerüng des Absatzes des SteinSilikatKlebers 

• Ümstellüng einiger Arbeitsschritte aüf digitale Alternativen 

 

Aüsblick: 

• Organisation von weiteren Praxisseminaren 

• Weitere Digitalisierüng des Ünternehmens 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ü berdenken der Kontoverbindüngen, ggf. Wechsel zü einem anderen Kreditinstitüt 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bislang kein Thema 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ansprechen des Verbots der Annahme von Leistüngen fremder Ünternehmen, die aüf eine 

Bevorteilüng abzielen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bislang kein Thema 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Engagement fü r das Kültürdenkmal Altes Rathaüs Roßwa lden zür Sicherüng der Erhaltüng ünd der 

Weiternützüng als o ffentlicher Identifikationspünkt. 

• Bezüg von Kaffeebohnen fü r die Bü rokaffeemaschine aüs dem Weltladen in Hochdorf 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Kaüf regionaler Prodükte fü r das wo chentliche Arbeitsfrü hstü ck 

 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Entwicklüng beginnen in Richtüng facilitating change, ggf. Fortbildüng, Seminare besüchen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Regelma ßige Teilnahme an der Fortbildüng „Facilitating Change“ 

 

Aüsblick: 

• Fortfü hrüng der Teamentwicklüng zür Selbstorganisation 

 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 13 

6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Verein „Historische Gebäude und Ortsgeschichte Hochdorf e.V.“ 

Der Verein „Historische Geba üde ünd Ortsgeschichte“ würde 2014 gegrü ndet, üm die Gemeinde ünd die 

Bü rger bei der Erhaltüng, Pflege ünd Nützüng historischer Geba üde ünd bei der Pflege der 

Ortsgeschichte zü ünterstü tzen.  

Er setzt sich damit aüseinander, aüf welche Art ünd Weise man aüf die vielen historischen Ha üser im Ort 

aüfmerksam machen kann. Hierfü r hat der Verein ein Konzept fü r einen „Ortsründgang“ entwickelt.  

Ünter anderem bescha ftigt sich der Verein „HGOH e.V.“ aüch mit der Geschichte des Orts ab ca. 1950. 

Dieses Wissen soll dürch die Ortsründga nge ünd Informationsveranstaltüngen an Interessierte gebracht 

werden.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir als Firma ünterstü tzen den Verein, üm mehr Nachhaltigkeit im Ümgang mit dem Geba üdebestand 

zü erreichen. Damit wollen wir, wie aüch der Verein, der Abrisswüt entgegenwirken ünd üns üm den 

Erhalt dieser Geba üde kü mmern. Die AeDis AG ünterstü tzt den „HGOH e.V.“ dürch Beratüngen, 

Begehüngen ünd leistet Hilfestellüng bei der Planüng, beispielsweise ü ber die Dürchfü hrüng von 

Nützüngsanalysen. Gerne helfen wir aüch in der O ffentlichkeitsarbeit, züm Beispiel dürch die 

Bereitstellüng von einfachen Papiermodellen (Schnittbogen) ortspra gender Geba üde der Gemeinde zür 

Aüsstellüng bei Veranstaltüngen. 

Die Art der Ünterstü tzüng ist daher sowohl materiell, personell, als aüch finanziell.  

Bereitstellüng von Arbeitsstünden ca. 50 Std/ Jahr ünd 500€ finanzielle ünd materielle 

Ünterstü tzüng. 

 

< 

 

 

 

 

Papiermodelle zweier ortsprägender Gebäude 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die erste Züsammenarbeit mit dem Verein entstand im Züge der Sanierüng des Bachweberhofs in 

Hochdorf.   

 

 

Fotografie der fertiggestellten Sanierung des Bachweberhofs, Hochdorf 

AUSBLICK 

Wir planen auch weiterhin den Verein „Historische Gebäude und Ortsgeschichte e.V.“ personell 

und finanziell zu unterstützen.  Als nächstes Projekt ist im Rahmen der Ortskernsanierung der 

Erhalt von Gebäuden in der Wettestraße zu unterstützen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Peter Reiner 

Impressum 

Heraüsgegeben am 23.08.2021 von 

AeDis AG fü r Planüng, Restaürierüng ünd Denkmalpflege 

Lerchenweg 21, 73061 Ebersbach-Roßwa lden 

Telefon: 071639392780 

Fax: 071639392899  

E-Mail: info@aedis-denkmal.de 

Internet: www.aedis-denkmal.de 

 

 


